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Radio FRO

Im Zuge einer Emanzipation der zivilen Gesell-
schaft – eines international höchst relevanten
Themas und in Österreich nicht zuletzt auf
Grund der politischen Situation von hoher
Aktualität – kreist der Diskurs der freien Mei-
nungsäußerung verstärkt um die Zugänglich-
keit und Unabhängigkeit der Medien. Die in
diesem Problemfeld engagierte Free-Speech-
und Open-Source-Bewegung leistet essenzielle
Beiträge in der Zensur-, Demokratie- und auch
Softwaredebatte.
Im Free Speech Camp präsentieren AkteurInnen und Gruppen der „Freie Medien”– und
Sozialszene vor allem Mittel- und Osteuropas ihre Projekte, Erfahrungen und Strategien.
Public Campaigning, Solidarity Networks oder Public Domain werden in Schwerpunkt-
veranstaltungen in Form von Workshops, Podiumsdiskussionen und Vorträgen während
der gesamten Festivaldauer thematisiert.
Free Speech Camp
• Radio FRO 105.0 MHz
• Radio-Kantine: Live-Sendungen, Show-Kochen, Rest-Zone
• Free Terminals for Net-Working
• Workshops: Automatisation, Linux-Demo-Day, Streaming-Media-Exhibitions
Public Campaigning
• Diskussionsforum mit Initiatoren der österreichischen Widerstandsgruppen

„M.U.N.D.“, „get to attack“, „Volkstanz“, „gegenschwarzblau“ …
• Soziale und politische Kampagnen („fair trade“, „clean clothes“ ...): Organisationen,

die in sämtlichen Produktionszonen der Welt unter den KonsumentInnen Bewusst-
sein für deren Macht über arbeits- und sozialrechtliche Standards schaffen und
große Konzerne moralisch unter Druck setzen.

• Internationale Protestbewegungen gegen WTO, OECD und EU: Dezentrale Organisa-
tion über ideologische Barrieren hinweg kennzeichnet das gemeinsame Vorgehen
gegen diverse Inhalte internationaler Verträge.

Open-Access-Jam
• open stage, open access, open micro (Radio FRO 105.0 MHz): Radiophone Plattformen

des Free Speech Camp für Besucher zur Darstellung ihrer Anliegen/Arbeiten/Projekte.
Free Media Solidarity Networking
• Erfahrungen und Internet-basierte Strategien internationaler Freier Medienprojekte

im Widerstand gegen nationale Beschränkungen von Meinungsfreiheit.
• Aspekte der Bedrohung freier Meinungsäußerung durch Nationalismus,

Chauvinismus und Krieg am Beispiel Jugoslawien.
Free Speech Needs Free Media
• Informationsaustausch über Ist- und Sollzustände der Freien Medienszene in Europa

als Vorbereitung für eine zukünftige Kooperation und Akkordierung gemeinsamer
Initiativen.

Free Speech Community Day
• Parallelöffentlichkeit in Europa; Forderungskataloge der Freien Mediennetzwerke

angesichts der zunehmenden Dominanz wirtschaftlicher Interessen über das Inter-
net. Infolge der maßgeblich dem Wettbewerb verpflichteten Medienpolitik der EU
erwachsen Befürchtungen, das Grundrecht auf Erwerbsfreiheit werde über das
Grundrecht auf freie Meinungsäußerung gestellt. In der Podiumsdiskussion wird
Free Speech in der EU vor einer internationalen Medienöffentlichkeit erörtert.


